
 

 

An die 
Präsidentin des Nationalrats 
Doris BURES 
Parlament 
1017 W i e n 
GZ: BKA-353.110/0010-I/4/2015 Wien, am 3. April 2015
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Windbüchler-Souschill, Freundinnen und Freunde 

haben am 5. Februar 2015 unter der Nr. 3620/J an mich eine schriftliche parlamenta-

rische Anfrage betreffend Beitrag der österreichischen Bundesregierung zur Umset-

zung des achten Millenniums-Entwicklungsziels - eine globale Partnerschaft im 

Dienst der Entwicklung gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 12: 

 Welchen Stellenwert hat die Bundesregierung in und außerhalb der Entwicklungs-
politik dem Aufbau einer weltweiten Entwicklungspartnerschaft zwischen 2000 
und 2014 eingeräumt?  

 Ein Eckpfeiler der globalen Partnerschaft ist die internationale Handelspolitik und 
der Zugang zu internationalen Märkten. Welche Strategien hat die Bundesregie-
rung zwischen 2000 und 2014 national, europaweit und international verfolgt, da-
mit ein offenes internationales Handels- und Finanzsystem - das auf festen Re-
geln beruht, vorhersehbar ist und nicht diskriminierend wirkt - ausgebaut wird? 
a) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 

2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf multilateraler Ebene ge-
setzt? Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit? 

b) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden für denselben Zweck jähr-
lich zwischen 2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf bilateraler 
Ebene gesetzt? Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

c) Wie hat die OEZA zwischen 2000 und 2014 dazu beigetragen, die Handels-
kapazitäten in ihren Schwerpunktländern zu stärken? Wie beurteilt die Bun-
desregierung die Wirksamkeit dieser Aktivitäten?  
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 Welche Strategien hat die Bundesregierung zwischen 2000 und 2014 national, 
europaweit und international verfolgt, um die Schuldenprobleme der Entwick-
lungsländer mit niedrigen und mittleren Einkommen umfassend und wirksam an-
zugehen, damit ihre Schulden auf lange Sicht tragbar werden?  
a) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 

2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf multilateraler Ebene ge-
setzt? Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

b) An welchen Schuldenerleichterungen für welche Länder in welcher Höhe hat 
sich Österreich zwischen 2000 und 2014 im Rahmen der HIPC-Initiative und 
im Rahmen von MDRI beteiligt?  

c) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden jährlich zwischen 2000 
und 2014 seitens der Bundesregierung auf bilateraler Ebene gesetzt um die 
Schuldenprobleme der Entwicklungsländer anzugehen? Wie beurteilt die 
Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

d) Welche bilateralen Schuldenerleichterungen für welche Länder in welcher 
Höhe hat Österreich zwischen 2000 und 2014 zugesagt, welche davon um-
gesetzt? Welche dieser Länder waren Schwerpunktländer der OEZA?  

e) Gibt es bilaterale Schulden von am wenigsten entwickelten Ländern, die 
Österreich noch nicht erlassen hat? Wenn ja, welche, in welcher Höhe?  

 Welche Strategien hat die Bundesregierung zwischen 2000 und 2014 national, 
europaweit und international verfolgt um in Zusammenarbeit mit den Entwick-
lungsländern für die Schaffung menschenwürdiger und produktiver Arbeitsplätze 
für junge Menschen zu sorgen?  
a) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 

2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf multilateraler Ebene ge-
setzt? Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

b) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 
2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf bilateraler Ebene gesetzt? 
Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

c) Wie hat die OEZA zwischen 2000 und 2014 zur Senkung der Jugendarbeits-
losenquote von Männern und Frauen in ihren Schwerpunktländern beigetra-
gen? Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit dieser Unterfan-
gen?  

 Welche Strategien hat die Bundesregierung zwischen 2000 und 2014 national, 
europaweit und international in Zusammenarbeit mit der pharmazeutischen Indus-
trie verfolgt, damit lebenswichtige Medikamente in Entwicklungsländern zu er-
schwinglichen Preisen verfügbar gemacht werden?  
a) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 

2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf multilateraler Ebene ge-
setzt? Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

b) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 
2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf bilateraler Ebene gesetzt? 
Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

c) Wie hat die OEZA zwischen 2000 und 2014 dazu beigetragen, den der Anteil 
der Bevölkerung mit dauerhaftem Zugang zu unentbehrlichen Arzneimitteln 
zu bezahlbaren Kosten in ihren Schwerpunktländern anzuheben? Wie beur-
teilt die Bundesregierung die Wirksamkeit dieser Unterfangen?  

 Welche Strategien hat die Bundesregierung zwischen 2000 und 2014 national, 
europaweit und international in Zusammenarbeit mit dem Privatsektor verfolgt, 
damit die Vorteile der neuen Technologien, insbesondere der Informations- und 
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Kommunikationstechnologien, in Entwicklungsländern verfügbar gemacht wer-
den?  
a) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 

2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf multilateraler Ebene ge-
setzt? Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

b) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 
2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf bilateraler Ebene gesetzt? 
Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

c) Wie hat die OEZA zwischen 2000 und 2014 dazu beigetragen, die Zahl der 
telefonischen Festnetz- und Mobilanschlüsse sowie der Computerisier und 
InternetuserInnen pro 100 EinwohnerInnen in ihren Schwerpunktländern an-
zuheben? Wie beurteilt die Bundesregierung die Wirksamkeit dieser Unter-
fangen?  

 Welche Strategien hat die Bundesregierung seit 2000 national, europaweit und 
international verfolgt, um außerhalb der Entwicklungspolitik auf europäischer und 
nationaler Ebene den besonderen Bedürfnissen der am wenigsten entwickelten 
Länder Rechnung zu tragen?  
a) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 

2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf multilateraler Ebene ge-
setzt? Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

b) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 
2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf bilateraler Ebene gesetzt? 
Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

c) Welche am wenigsten entwickelten Länder gehörten zu den Schwerpunktlän-
dern der OEZA und wie hat die OEZA zwischen 2000 und 2014 dazu beige-
tragen, ihren besonderen Bedürfnissen zu begegnen? Wie beurteilt die Bun-
desregierung die Wirksamkeit dieser Unterfangen?  

 Welche Strategien hat die Bundesregierung seit 2000 national, europaweit und 
international verfolgt um den besonderen Bedürfnissen der Binnen- und kleinen 
Inselentwicklungsländer Rechnung zu tragen?  
a) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 

2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf multilateraler Ebene ge-
setzt? Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

b) Welche Maßnahmen mit welchem Budget wurden dafür jährlich zwischen 
2000 und 2014 seitens der Bundesregierung auf bilateraler Ebene gesetzt? 
Wie beurteilt die Bundesregierung deren Wirksamkeit?  

c) Welche Binnen- und/oder kleine Inselentwicklungsländer gehörten zu den 
Schwerpunktländern der OEZA und wie hat die OEZA zwischen 2000 und 
2014 dazu beigetragen, ihren besonderen Bedürfnissen zu begegnen? Wie 
beurteilt die Bundesregierung die Wirksamkeit dieser Unterfangen?  

 Wie hoch war jährlich zwischen 2000 und 2014 die öffentliche Entwicklungshilfe 
(insgesamt und an die am wenigsten entwickelten Länder) in Prozent des Brutto-
nationaleinkommens Österreichs?  
a) Wie hoch war jährlich zwischen 2000 und 2014 der Anteil in Prozent der un-

gebundenen bilateralen öffentlichen Entwicklungshilfe in Prozent an der Ge-
samt-ODA Österreichs?  

b) Wie hoch waren jährlich zwischen 2000 und 2014 die Mittel der OEZA (in 
Prozent an der Gesamt-ODA und absolut in EUR), die für soziale Grund-
dienste (Grundbildung, primäre Gesundheitsversorgung, Ernährung, Wasser- 
und Sanitärversorgung) in Schwerpunktländern der OEZA?  

3 von 53466/AB XXV. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 Wie und in welchen Intervallen haben sich zwischen 2000 und 2014 die verschie-
den Ministerien betreffend die Erreichung des achten Millenniums-Entwicklungs-
zieles sowie der Stärkung der Politikkohärenz abgestimmt?  
a) Welche Monitoringmaßnahmen setzte Österreich um seinen Fortschritt zur 

Erreichung des achten Millenniums-Entwicklungszieles sowie zur Stärkung 
der Politikkohärenz zu beobachten und zu messen? Mit der Bitte um Auflis-
tung  

b) Wurden korrektive Maßnahmen notwendig und wenn ja, welche wurden von 
welchem Ressort wann gesetzt und mit welchem Budget ausgestattet?  

 Welche konkreten Schritte gedenkt die Bundesregierung 2015 und darüber hi-
naus zu tun, um die noch nicht erreichten Millennium-Entwicklungsziele schnellst-
möglich zu erreichen?  

 Welche Schlüsse zieht die Bundesregierung aus ihrer eigenen Leistung für die 
Umsetzung des achten Millennium-Entwicklungszieles für die Umsetzung der 
post2015-Agenda? Wie sind die Evaluierungsergebnisse? Wann kann mit einem 
Bericht an das Parlament gerechnet werden?  

 

Die österreichische Bundesregierung bekennt sich zu den Millenniums-Entwicklungs-

zielen der Vereinten Nationen, wobei Armutsbekämpfung, Frieden, Sicherheit und 

Umwelt sowie Wasserversorgung zentrale Themen der bilateralen österreichischen 

Entwicklungszusammenarbeit darstellen. Die Stärkung der Entwicklungszusammen-

arbeit als staatliche Gesamtverantwortung wurde daher auch im Regierungspro-

gramm für die laufende Legislaturperiode aufgenommen. 

 

Die Koordination der internationalen Entwicklungspolitik und der Angelegenheiten 

der Entwicklungszusammenarbeit betrifft jedoch keinen Gegenstand der Vollziehung 

des Bundeskanzleramtes. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

FAYMANN 
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